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Verfahrensvermerke

Gemeinsamer Ausschuss

- Anderungsbeschluss (§ 2(1) BauGB): 28.04.2021
- Beschluss zur Frithzeitigen Beteiligung

gem. § 3(1) BauGB und §4(1) BauGB: 16.03.2022
- ortstibliche Bekanntmachung in den StadT Tnachrichten: 30.03.2022
- ortslibliche Bekanntmachung in den Neukircher Nachrichten: 01.04.2022
- Fruhzeitige Beteiligung Offentlichkeit (§ 3(1) BauGB): 04.04.2022 — 09.05.2022
- Frihzeitige Behérdenbeteiligung (§4(1) BauGB): 30.03.2022 - 09.05.2022
Gemeinsamer Ausschuss :
- Beschluss éffentliche Auslegung: 05.04.2023
- Bekanntmachung der &ffentlichen Auslegung in den StadT Tnachrichten: 19.04.2023
--Bekanntmachung der 6ffentlichen Auslegung in den Neukircher Nachrichten: 21.04.2023
- Offentliche Auslegung (§ 3(2) BauGB) 27.04.2023 ~ 30.05.2023

und Beteiligung der Behérden (§ 4(2) BauGB: 11.04.2023 - 22.05.2023

Gemeinsamer Ausschuss
- Feststellungsbeschluss durch die ,
Verwaltungsgemeinschaft Tettnang-Neukirch

12.06.2024
Tettnang-Neukirch, den 31.8.2806.... Cn . uQ ...............................................

Vorsitzender des gemeinsamen [Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft

Genehmigung
- Anderung wurde dem Landratsamt Bodenseekreis

gem. § 4 1l GemO zur Genehmigung vorgelegt: 28.01.2026
- Genehmigung ist durch Genehmigungsfiktion eingetreten: 03.03.2026
Ausfertigung:

Der textliche und zeichnerische Inhalt der 8. Anderung der 2. Fortschreibung des Flachennutzungs-

plans der Verwaltungsgemeinschaft Tettnang-Neukirch in_sirem Teilbereich der Gemarkung Tannau
stimmt mit dem Feststellungsbeschluss vom 12.06.202210/;?; ;

/

Das Verfahren wurde ordnungsgemaf durchgefiihrt,|

Rechtswirksam durch
ortsiibliche Bekanntmachung vom gemal § 6 (5) BauGB

Tettnang-NeUKITCH, AN ......cooi et e e e s e e e e e e aaeeses
Vorsitzender des gemeinsamen Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft

Diese Fertigung stimmt mit der Planurkunde (1. Fertigung) tiberein.
Bestatigt

Tettnang-NeukirCh, AEN ... . e e e e e et a e e e e
Vorsitzender des gemeinsamen Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft

kienzle végele blasberg GmbH  Architekien/Stadtplaner Eugenstralle 75 88045 Friedrichshafen



Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. IS. 3634)
zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 21.11.2017 (BGBI. I. S. 3786),

geandert durch Art. 2 Gesetz v. 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI.1991 IS. 58),

zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. 1S. 1802)

Landesbauordnung fir Baden-Wurttemberg (LBO) i.d.F. vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, ber. S. 416),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 13. Juni 2023 (GBI. S. 170)

Gemeindeordnung (GemO) fur Baden-Wurttemberg i.d.F. vom 24.07.2000 (GBI. S. 582, ber. S. 698),
zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 27.06.2023 (GBI. S. 229, 231)

BEGRUNDUNG

ANLASS UND PLANUNGSZIEL

Die 2. Fortschreibung des Flachennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Tettnang-
Neukirch mit dem Zieljahr 2020 ist seit September 2011 rechtswirksam.

Inhalt der 8. Anderung

Ausweisung einer geplanten gewerblichen Bauflache auf dem Betriebsgelande der Firma Zwisler nérdlich
des Teilortes Biggenmoos. Der rdumliche Geltungsbereich der 8. Anderung wird aus dem abgebildeten
Lageplan ersichtlich (ohne Maf3stab). Die Gesamtflache betragt ca. 8,90 ha.

Von der Anderung sind die Flurstiicke
Nr. 766, 770, 771, 771/1, 772, 773,
778, und 780 betroffen.

1190,/1
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Ausgangslage

Die Firma Zwisler ist seit 1921 in Tettnang ansassig und beschaftigt heute ca. 150 Mitarbeiter. Die Firma
Herrmann Zwisler, Besitz- und Verwaltungs-GmbH & Co. KG betreibt seit den 1980er Jahren im Biggen-
moos Kiesabbau. Dieser wird voraussichtlich einen Zeitraum von 50 Jahren beanspruchen. Dort befindet
sich seit 2013 Sitz des Unternehmens. Neben dem Kiesabbau haben sich die Geschaftsfelder Garten- und
Landschaftsbau, Straflen- und Tiefbau, Containerdienst, Gebauderiickbau, schlisselfertiges Bauen, Um-
welttechnik und Abfallwirtschaft etabliert.

Auf dem Gelande befinden sich neben genehmigten Kiesabbauflachen zwei mobile Kiesaufbereitungsanla-
gen. Daneben wird eine stationare Kiesaufbereitungsanlage betrieben. Diese ist auch immissionsschutz-
rechtlich genehmigt fiir die nassmechanische Aufbereitung von unbelastetem Bodenaushub. Ebenfalls auf
dem Gelande befindet sich ein Bauschutt-Recyclingplatz. Auch dieser ist immissionsschutzrechtlich geneh-
migt. Nordlich dieses Recycling-Platzes befindet sich die Zufahrt zum nérdlich und éstlich angrenzenden
Betriebsgelande. Neben dem Kiesabbau und den am Standort Biggenmoos vorhandenen Betriebszweigen
(StralRen- und Tiefbau, Garten- und Landschaftsbau, Containerdienst etc.) gewinnt die Umwelttechnik und
Abfallwirtschaft und damit die Aufbereitung und Recycling von Bodenmaterial absehbar an Bedeutung.
Kinftig soll ein gréRerer Anteil der wiederverwendbaren Stoffe in den Nutzungskreislauf zurtickgebracht
werden. Das ublicherweise bei Bauvorhaben anfallende Aushubmaterial bzw. der Bauschutt kann nach ent-
sprechender Aufbereitung zu 80-85% sinnvoll (z.B. als Zuschlagstoffe) wiederverwendet werden. So kann
auch die primare Nutzung des Kiesvorkommens am Standort mittel- bis langfristig reduziert bzw. geringge-
halten werden. Die Senkung des Primarrohstoffverbrauchs und die nachhaltige Nutzung mineralischer Roh-
stoffe ist ein erklartes Ziel der Landesregierung von Baden-Wirttemberg. Dabei soll der Einsatz von Roh-
stoffen in der Bauwirtschaft auf das technisch mégliche und wirtschaftlich vertretbare Minimum begrenzt
werden. Der Einsatz von Sekundarrohstoffen hat Vorrang vor dem Einsatz von Primarrohstoffen. Die Bereit-
stellung von hochwertigen und qualitatsgesicherten Sekundarrohstoffen (z.B. Recycling-Beton) und die
Wiederverwendung von Bodenaushub ist anzustreben (siehe auch Landesregierung Baden-Wirttemberg
,Nachhaltige Nutzung mineralischer Rohstoffe’ Entwurf 03/2021). Durch die Aufbereitung und Weiterver-
wendung wird auch der nicht verwendbare Anteil von Bauschutt und Abbruchmaterial, der deponiert werden
muss, verringert.

Fir eine Betriebserweiterung, die eine gesteigerte Ressourceneffizienz sowie einen hdheren Anteil an Re-
cyclingmaterial im Stoffkreislauf des Bauwesens ermdglicht, werden im Bereich des Betriebsgelandes Zwis-
ler zusatzliche Flachen und Anlagen bendtigt. Die Flachen befinden sich im Eigentum des Vorhabentragers
und stehen fur die Umsetzung der Planung zur Verfigung.

Die geplante Erweiterung der Betriebsflachen erfolgt im Hinblick auf
- Die nassmechanische Aufbereitung und Recycling von Bodenmaterial.

- Die Vorsortierung von Baumischabféllen aus dem Containerdienst, Aussortieren von Holz, Papier, Fo-
lien, Bauschutt und anderen Wertstoffen.

- Die Lagerung von Naturbaustoffen wie z.B. Mauersteine, Kiese, Edelsplitte, Wasserbausteinen.

- Herstellung und Lagerung von Substraten fir den Garten- und Landschaftsbau. Aufbereitung von
Oberboden. Die Bestandteile der Substrate (Baumpflanzungen in der Stadt, Uberdeckung von D&-
chern und Tiefgaragen oder Substrate fur den Sportplatzbau) werden am Standort gelagert, aufberei-
tet, dosiert und gemischt. Die Weiterverwendung erfolgt im Garten- und Landschaftsbau.

- Die Herstellung von Transportbeton auf dem Gelande aus Recycling-Zuschlagstoffen aus vorgeschal-
teten Aufbereitungsprozessen (Bauschutt-Recycling und Aushubaufbereitung. Hierflir werden neben
dem Betonwerk auch Zementsilos und Lagerboxen fir Zuschlagstoffe benétigt.

Ziele und Zwecke der Planung

Im Anderungsbereich soll eine gewerbliche Bauflache gem. § 1 (1) Satz 3 BauNVO ausgewiesen werden.
Diese dient der Standortsicherung und Entwicklung des Firmenstandortes Zwisler und damit der Sicherung
des Kiesabbaus und einer unterstiitzenden Folgenutzung. Die Planung dient der Sicherung von qualifizier-
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ten Arbeits- und Ausbildungsplatzen in der Stadt Tettnang. Eine Neuansiedlung weiterer Gewerbebetriebe
ist nicht vorgesehen. Mit der Anderung des Flachennutzungsplans soll die rdumliche Entwicklung unter
Beibehaltung der generellen Planungsziele des Flachennutzungsplans den aktuellen Anforderungen an-
gepasst werden. Die Planung beriicksichtigt die landes- und regionalplanerischen Zielsetzungen und die
daraus resultierenden Funktionen der Stadt Tettnang. Die Flachenausweisung dient nicht der Neuansied-
lung von weiteren Gewerbebetrieben. Im parallel durchgeflhrten vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Be-
triebshof Zwisler — Biggenmoos‘ Anderung und Erweiterung soll die Erweiterung und der Ausbau der be-
stehenden Nutzung planungsrechtlich abgesichert werden.

Das betriebliche Nutzungskonzept sieht vor, die bestehenden Anlagen zu erweitern.
Flachen und Anlagen im Bestand (ca. 4,1 ha):

(1) Kies- und Aushubaufbereitung

(2) Bauschutt-Recycling-Platz

(3) Lagerung, Umschlag und Aufbereitung von Oberboden und von
(4) Naturbaustoffen (Erweiterung geplant)

Zusatzlich geplante Flachen und Anlagen (ca. 2,2 ha):

(5) mechanische Aufbereitungsanlage flir Bodenaushub
(5.1) Annahmehalle fir Aushubaufbereitung, Recycling und Umwelttechnik

(6) Herstellung von Substraten fir Garten und Landschaftsbau und fiir den Sportplatzbau (Baumsub-
strate, Substrate zur Herstellung von Grinflachen, Tiefgaragen und Dachbegrinungen)

(7) Anlage zur Herstellung von Recycling — Beton

Fir die Realisierung der geplanten Betriebserweiterung werden zusatzliche Flachen, Gebaude und Anla-
gen bendtigt. Die ErschlieBung erfolgt tber die bestehende Betriebszufahrt.

Durch die Anknipfung an die bestehenden Betriebsteile und die Weiternutzung der bestehenden Er-
schlieRung werden die Raumanspriiche bedarfsorientiert, funktionsgerecht, kostensparend und umweltge-
recht erflllt. Die Erschlielung erfolgt Gber die L 326.

Die Planung erflllt folgende Standortkriterien:

- geringe Stérung im Landschafts- und Ortsbild / geringe topografische Exposition;

- geringer Eingriff in den Naturhaushalt / keine Beanspruchung besonders geschiitzter Landschaftsteile;

- geringer ErschlieBungsaufwand / Nutzung der technischen Infrastruktur der angrenzenden gewerbli-
chen Bauflachen;

- gute Tragfahigkeit des Baugrunds;

- ausreichende Distanz zu Wohnbereichen und anderen stéranfalligen Nutzungen;

- gute Anbindung an das Uberortliche Verkehrsnetz;

Planungsalternativen

Die Flachenausweisung dient der Erweiterung und dem Ausbau der bestehenden Nutzung. Hierdurch
werden bestehende Betriebsflachen sowie unmittelbar anschlieRende Flachen in Anspruch genommen.
Die vorhandenen Betriebsgebaude (Blro, Verwaltung, Sanitar- und Sozialrdume, sowie Werkstatt) sowie
die technische Infrastruktur (Wasserversorgung, Schmutzwasserkanal sowie die ErschlieRung einschliel3-
lich der geplanten Linksabbiegespur an der L326) kénnen mitbenutzt werden. Die Aufbereitung von Bo-
denaushub und die Rickflihrung des gewonnenen Materials in den Stoffkreislauf kann nur in raumlicher
Nahe zu den bestehenden Lager- und Aufbereitungsanlagen sowie zum vorhandenen Betriebshof erfol-
gen. Eine Verlegung wiirde neben erheblichen Kosten zu einem héheren Verkehrsaufkommen und zu ei-
nem gestorten Betriebsablauf fihren. Aufgrund der vorhandenen Betriebsteile und der Fortflihrung des
Kiesabbaus bestehen keine wirtschaftlich vertretbaren Alternativstandorte. Standorte an anderer Stelle
erfullen die Anforderungen der Betriebserweiterung nicht.
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EINORDNUNG IN BESTEHENDE RECHTSVERHALTNISSE

Raumordnung

Gemal § 1 (4) BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen. Tettnang ist ge-
maf Landesentwicklungsplan (LEP) 2002 als Unterzentrum kategorisiert. Diese dienen der zentralortli-
chen Grundversorgung. Laut Regionalplan sollen insbesondere in den landlich strukturierten Teilen aus-
reichend qualifizierte Arbeitsplatze vorgehalten werden. Tettnang gehoért zur Randzone um den Verdich-
tungsraum Bodenseeraum und zum Mittelbereich Friedrichshafen. Die Inanspruchnahme von Freirdumen
fur Siedlungszwecke ist gemal LEP auf das unbedingt notwendige Mal} zu beschranken. Es sind unter
Beachtung einer glinstigen ErschlieBung und einer wohnortnahen Zuordnung von Arbeitsstatten sowie ei-
ner umweltschonenden und flachensparenden Bebauung vorrangig die Potenziale an Brach- und Konver-
sionsflachen zu nutzen.

Uberdrtliche Umweltziele sind im Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben (1996) dargestellt. In
der Raumnutzungskarte der Fortschreibung 2020 (Entwurf) sind beztiglich der Planung folgende Darstel-
lungen enthalten (siehe Abbildung): Als regionalplanerisches Ziel ist die Erweiterungsflache als Gebiet
zum Rohstoffabbau bzw. als Vorranggebiet fur den Abbau und die Sicherung oberflachennaher minerali-
scher Rohstoffe dargestellt. Fir den Kiesabbau in Biggenmoos ist im Teilregionalplan ,Oberflachennahe
Rohstoffe’ von 2003 als zu beachtendes Ziel der Raumordnung ein ,schutzbedirftiger Bereich fir den Ab-
bau oberflachennaher Rohstoffe' ausgewiesen. Teile der ausgekiesten Abbauflachen werden nérdlich des
Anderungsbereiches als kiinftiger Bestandteil eines regionalen Griinzugs gesehen. Ostlich und siidlich an
den Anderungsbereich grenzt ein vorhandenes Gewerbegebiet an. Vorranggebiete fiir besondere Nutzun-
gen im Freiraum wie Land- und Forstwirtschaft oder Naturschutz sowie Schutzgebiete sind nicht tangiert.
Es ist vorgesehen, den Kiesabbau im Anderungsbereich ziigig durchzufiihren. Sobald der Rohstoff abge-
baut und eine vollstdndige Nutzung der Lagerstatten nachgewiesen ist, hat die Ausweisung eines Vor-
ranggebiets im Regionalplan ihren Zweck erfillt. Es erfolgt keine vorzeitige Inanspruchnahme des Siche-
rungsbereichs fur den Rohstoffabbau, die den Abbau behindern wirde. Die Grundziige der Regionalpla-
nung bleiben unberihrt.

N
l\:
|
||
[
I'
1
11
11
11

.

WHII
|

Regionaler Griinzug (Vorranggebiet) (Z)

Griinzasur (Vorranggebiet) (Z)
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Vorranggebiet fiir besondere Waldfunktionen (Z)

Vorranggebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (Z)
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- Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (G)

i Vorranggebiet fur den Abbau oberflaichennaher mineralischer Rohstoffe (Z)

% Vorranggebiet zur Sicherung oberflachennaher mineralischer Rohstoffe (Z)

-T—-H: Vorbehaltsgebiet zur Sicherung oberflaichennaher mineralischer Rohstoffe (G)

Gebiet zum Rohstoffabbau, im Abbau (N)

e

—Biggenmoos=is. — =

Gebiet zum Rohstoffabbau, Abbau genehmigt (N)

Fir den norddstlichen Teil des Anderungsbereiches ist im Regionalplan als Ziel der Raumordnung ein Vor-
ranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher mineralischer Rohstoffe dargestellt. Diese Flache ist im wirk-
samen Flachennutzungsplan als ,Flache fur die Landwirtschaft' und ,Waldflache’ dargestellt. Hier erfolgt im
Rahmen der Teilanderung eine Berichtigung. Die Flache, fir die bereits eine Abbaugenehmigung (Bauab-
schnitt 4) vorliegt, und mit dem Kiesabbau begonnen wurde, wird daher im Anderungsbereich als ,Flache
fur die Gewinnung von Bodenschatzen’ dargestellt. Wenn der Regionalplan - wie im Entwurf — zur Rechts-
kraft gelangt, besteht nach Abschluss des Rohstoffabbaus hinsichtlich der Darstellung im geanderten Fla-
chennutzungsplan (,Flache fur die Gewinnung von Bodenschéatzen’) ein formaler Widerspruch zu den Dar-
stellungen im Regionalplan lediglich noch darin, dass die Rekultivierung nicht in der urspriinglich geplan-

kienzle vogele blasberg GmbH  Architekten/Stadtplaner Eugenstralle 75 88045 Friedrichshafen



ten Form auf der Abbauflache stattfinden kann, da dort eine gewerbliche Nachnutzung folgen soll. Ersatz-
weise werden jedoch geeignete KompensationsmalRnahmen aufgezeigt und im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung konkretisiert sowie rechtlich gesichert. Diese werden dann mit dem geplanten Eingriff
durchgeflhrt. AusgleichsmalRnahmen fir Eingriffe in Natur und Landschaft sind im Gegensatz zum Kie-
sabbau nicht streng standortgebunden und kénnen im raumlich funktionalen Zusammenhang erbracht
werden. Der Umgang mit den Rekultivierungsauflagen fallt in die Zustandigkeit der Fachbehdrden.

Im Bebauungsplan soll fir den Bereich des ndrdlichen Vorranggebiets eine bedingte Zulassigkeit von bau-
lichen und sonstigen Nutzungen und Anlagen nach § 9(2) BauGB festgesetzt werden. Die im Bebauungs-
plan festgesetzten Nutzungen sind in diesem Teilbereich erst nach Abschluss des Kiesabbaus zulassig. In
diesem Teilbereich ist nach beendetem Kiesabbau eine weitere Anderung des Flachennutzungsplans er-
forderlich, um die gesamte im Bebauungsplan geplante gewerbliche Nutzung umsetzen zu kénnen.

Im konkreten Fall ist die 8. Anderung des Flachennutzungsplans mit der vorrangigen Nutzung (Rohstoff-
abbau) und damit mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. Im Anderungsbereich liegen nur Teilflachen
der bestehenden Abbaugenehmigung, deren Umsetzung bereits abgeschlossen ist oder unmittelbar be-
vorstehen. Da der Kiesabbau von Westen nach Osten und von Siiden nach Norden erfolgt, wird im Be-
reich des ausgewiesenen Abbauabschnitts 4, der sich im Norden des Anderungsbereichs befindet, seitens
des Betreibers mit einem Abbauzeitraum von 3-5 Jahren gerechnet. Darlber hinaus wird durch die Siche-
rung des ansassigen Betriebes der mittel- bis langfristige Abbau der nérdlich angrenzenden oberflachen-
nahen Rohstoffe und damit die Umsetzung der Vorrangnutzung unterstiitzt. Die gewerbliche Nutzung steht
mit dem Kiesabbau in sachlichem Zusammenhang. Die Planung steht in keinem Widerspruch zu den Zie-
len der Raumordnung wie sie im Landesentwicklungsplan und im Regionalplan Bodensee-Oberschwaben
formuliert sind. Ein Zielabweichungsverfahren ist nicht erforderlich, da nicht von der Zielbindung abgewi-
chen wird. Das regionale Konzept der Sicherung mineralischer Rohstoffe bleibt bei der geplanten gewerb-
lichen Nachnutzung erhalten. Das Ziel 3.1.9. im Landesentwicklungsplan (,Anbindegebot’) ist nicht beriihrt,
da an dieser Stelle bereits GUber den rechtswirksamen vorhabenbezogenen Bebauungsplan eine gewerbli-
che Nutzung etabliert ist und an dieses Plangebiet angeschlossen wird.

Tettnang ist nach dem Regionalplan ein Schwerpunkt fiir Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen. Unter
Beachtung der Ziele der Raumordnung einschlie3lich der Umweltbelange und der Verkehrserschlieltung
ist eine Sicherung des Gewerbestandorts und die Erweiterung der bestehenden gewerblichen Bauflachen
aus raumordnerischer Sicht vertretbar. Die Raumordnungsbehdrde wird im Flachennutzungsplan-
Anderungsverfahren beteiligt.

Bestehendes Planungsrecht

Die Flachen zur Betriebserweiterung sind im wirksamen
Flachennutzungsplan als Flachen fiir den Kiesabbau, als
Waldflachen sowie als Flachen fir die Landwirtschaft
dargestellt. In der aktuellen Fachplanung zur Rekultivie-
rung (2018) ist im Nordosten eine Wiederbewaldung
vorgesehen. Die Uberwiegenden Flachen sollen als ex-
tensive Streuobstwiese oder als Griinland entwickelt
werden.

Durch die vorgesehene gewerbliche Weiternutzung
muss einerseits Ersatz fir die entfallenen Rekultivierun-
gen erbracht werden, andererseits entstehen weitere
ausgleichpflichtige Eingriffe in Natur und Landschaft. Die
naturschutzfachlichen Belange werden in einem Um-
weltbericht und einer artenschutzrechtlichen Prifung
umfassend abgearbeitet. Eine Umweltpriifung zur Ande-
rung des Flachennutzungsplanes wird durchgefiihrt.
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Die Betriebserweiterung betrifft den stidlichen Teil der Rekultivierungsplanung nach dem Antrag auf eine
Erweiterung des Kiesabbaus aus dem Jahre 2018. Die geplante Streuobstwiese sowie Teile der geplanten
Aufforstungs- und Griinlandflachen sind nach der geplanten Betriebserweiterung nicht mehr umsetzbar.
Die Rickfiihrung zur urspriinglichen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung sowie die im Norden des An-
derungsbereich vorgesehene Streuobstwiese sind in weiten Bereichen nicht mehr moglich. Innerhalb des
parallel durchgefiihrten vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Betriebshof Zwisler — Biggenmoos‘ Ande-
rung und Erweiterung wird ein Konzept zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft erstellt. Der
vorliegende Rekultivierungsplan wird ebenfalls iberarbeitet und angepasst. Die vorgesehenen Kompensa-
tionsmalnahmen einschlieBlich Waldausgleich sollen flichenschonend und maéglichst im Naturraum
durchgefihrt werden.

Von der Anderung des Flachennutzungsplans sind Belange des Forst- — Y
rechts betroffen. Innerhalb des Anderungsbereichs liegen 2 Waldfla- — "

chen (Abb. kariert). Fir die beiden im Abbauabschnitt BA3 gelegenen —BA3_———T

Teilflachen gibt es eine Genehmigung einer befristeten Waldumwand- i ; vl s e
lung nach § 11 LWaldG vom 04.05.1998, die allerdings seit 2004 ab- \ . i ‘z;g{.@m
gelaufen ist. Hier besteht eine Verpflichtung zur Wiederaufforstung. ’ o \ ‘ ’

Die 6stliche Waldflache liegt grotenteils im beantragten Bauabschnitt [ o '

4. Dort ist gemal alter Rekultivierungsplanung eine Wiederaufforstung | ! f ,j ‘,-f‘“
vorgesehen. Es handelt sich um Waldflichen i.S. des Landeswaldge- ¢ o h

setzes. Soll fur eine Waldflache in einem Bauleitplan eine anderweiti- -

ge Nutzung dargestellt (Flachennutzungsplan) oder festgesetzt (Bebauungsplan) werden, prift die hdhere
Forstbehdrde, ob die Voraussetzungen fur eine dauerhafte Waldumwandlung vorliegen. Im vorliegenden
Fall soll eine gewerbliche Nachnutzung erfolgen. Im Rahmen der Bauleitplanung muss ein entsprechender
Antrag auf unbefristete Waldumwandlung nach § 10 Landeswaldgesetz gestellt werden. Fir eine Genehmi-
gung ware eine Ersatzaufforstung zu erbringen. Aufgrund der FlachengréfRe (> 1 ha) ist gemafl UVPG eine
standortsbezogene Vorprifung des Einzelfalls durchzuflhren. Diese wird im Rahmen des landschaftsplane-
rischen Fachbeitrags durchgefuhrt. Im Rahmen der Fldchennutzungsplananderung wird zunachst eine
Waldumwandlungserklarung geman § 10 LWaldG den Planunterlagen beigeflgt. Die 6stliche Waldflache
ist geman der Waldfunktionenkartierung als ,Erholungswald der Stufe 2‘ ausgewiesen. In der Waldbiotop-
kartierung ist er stdliche Waldrand der 6stlichen Flache als ,strukturreiche Waldrander und Wald in Insella-
ge mit potentiellem Vorkommen des Wiedehopfs‘ gefihrt. Darliber hinaus gibt es Hinweise auf Vorkommen
des Uhus. Dies wird ebenfalls im landschaftsplanerischen Fachbeitrag und im Artenschutzgutachten be-
rucksichtigt.

PLANUNGSGEGENSTAND

Anderungsbereich

Der Anderungsbereich liegt ca. ca. 2,5 km dstlich der Kernstadt von
Tettnang an der L 326 Richtung Neukirch. Das Areal liegt in der
Gemarkung Tannau ca. 200 m nérdlich der Ortslage von Biggen-
moos. Das Gelaénde steigt von Stiden nach Nordosten von 545 auf
560 m G.NN an.

Die Erweiterungsflache liegt im Bereich der Westallgauer Moranen-
higellandschaft und ist durch den grof3flachigen Kiesabbau gepragt.
Nordlich und 6stlich schlieRen Waldflachen an. Die sudlich gelege-
nen Flachen bis zur Landesstrale (L326) sind Obstplantagen.

Der Anderungsbereich beinhaltet im wesentlichen ehemalige Kie-
sabbauflachen. Im Norden befindet sich die Abbauabschnitt 1 bis 4.
Auf den Wald- und Grinlandflachen steht der Kiesabbau unmittel-
bar bevor.
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Eine Abgrenzung des ehemals geplanten Landschaftsschutzgebiets ,Kogen' ist im wirksamen Flachennut-
zungsplan dargestellt. Eine Unterschutzstellung wurde nicht vollzogen und wird seitens der zusténdigen
Behorden nicht weiterverfolgt. Im Anderungsbereich wird auf die Abgrenzungslinie verzichtet.

Die zur Betriebserweiterung benétigten Flache schlieRen im Stdwesten (Blro / Verwaltung) und im Osten
(Betriebshof) an bestehende gewerbliche Bauflachen der Firma Zwisler an. Diese Betriebsflache sind tber
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Betriebshof Zwisler-Biggenmoos‘ planungsrechtlich abgesichert.
Diese Flache wird im Flachennutzungsplan auRerhalb des Anderungsbereiches als bestehende gewerbli-
che Bauflache dargestellt. Der FNP-Anderungsbereich orientiert sich am mittelfristig absehbaren Bedarf
des ansassigen Betriebs. Die Weiterentwicklung nach Prinzipien der nachhaltigen Stoffkreislaufe erlaubt
einen langfristigen Verbleib des Betriebes am Standort. Es soll eine sukzessive, bedarfsgerechte Erweite-
rung der vorhandenen Anlagen erfolgen. Im Norden des Anderungsbereiches wird die Flache des (Abbau-
abschnitts 4) als Flache fir die Gewinnung von Bodenschatzen im Flachennutzungsplan dargestellt. Der
Abbau beginnt sofort und erfolgt in den nachsten Jahren.

Der Standort ist nicht landschaftlich exponiert und auch aus immissionsschutzrechtlicher Sicht fiir die Er-
weiterung der gewerblichen Nutzung geeignet. Es besteht eine Vorbelastung durch den genehmigten Kie-
sabbau. Dariiber hinaus sind nérdlich des Anderungsbereichs gréRere Vorranggebiete fiir den Abbau und
zur Sicherung oberflachennaher Rohstoffe im Regionalplan enthalten. Diese Ziele der Raumordnung wer-
den auch im Entwurf 2020 weiterverfolgt. Es befinden sich keine besonders stéranfalligen Nutzungen in
der unmittelbaren Nahe. Der Ortsteil Biggenmoos befindet sich im Abstand von ca. 200 m sudlich der L326
und ist im Flachennutzungsplan als Mischbauflache dargestellt. Nutzungskonflikte sind nicht gegeben oder
lassen sich ausraumen. Die Ausweisung einer gewerblichen Bauflache am bestehenden Betriebsstandort
entspricht dem Trennungsgrundsatz des § 50 BImSchG.

Der Planung liegt ein betriebliches Nutzungskonzept zugrunde, das die funktionale Zuordnung und der ab-
sehbare Flachenbedarf der Betriebsteile beinhaltet. Die Ausweisung gewerblicher Bauflachen beriicksich-
tigt die mittelfristig zur Standortsicherung und Entwicklung des ansassigen Firmenstandortes erforderli-
chen Flachen. Dies kann nur am Standort des Betriebes realisiert werden und erfolgt auf bisherigen Kie-
sabbauflachen. Dadurch wird die Inanspruchnahme anderer Flachen vermieden. Die generellen Pla-
nungsziele des rechtswirksamen Flachennutzungsplans fiir das Gebiet der vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft behalten ihre Giiltigkeit. Die Anderung des Flachennutzungsplans ist die Voraussetzung fiir
eine planungsrechtliche Absicherung der geplanten Nutzung in einem Bebauungsplan. Im Plangebiet sol-
len Betriebe und Anlagen zulassig sei, die im immissionsschutzrechtlichen Sinn nicht erheblich belastigen.
Fir die Errichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen, die schadliche Umwelteinwirkungen (z.B. Verun-
reinigungen von Luft, Wasser oder Boden) hervorrufen kdnnen, ist eine immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung erforderlich. Damit werden unzumutbare Belastigungen oder Stérungen in der Umgebung aus-
geschlossen.

Die 8. Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren gem. § 8(3) BauGB zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan ,Betriebshof Zwisler-Biggenmoos' Anderung und Erweiterung. Die geplan-
te Erweiterung gewerblicher Bauflachen dient ausschlieflich der Bedarfsdeckung der ansassigen Firma.
Durch die Anderung bleiben die Grundziige der vorbereitenden Bauleitplanung und die Steuerungsfunkti-
on des Flachennutzungsplans fiir die geordnete stadtebauliche Entwicklung der Verwaltungsgemeinschaft
erhalten. Es bestehen keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der Erhaltungsziele und des Schutz-
zweckes von Gebieten mit gemeinschaftlicher Bedeutung. Es handelt sich um eine punktuelle Anderung,
die den bestehenden Gewerbestandort starken sollen. Die Flache ist aus immissionsschutzrechtlicher
Sicht als Betriebsstandort geeignet. Die Planung flhrt nicht zu Nutzungskonflikten zwischen Gewerbe- und
Wohnstandorten. Artenschutzrechtliche Belange stehend der Planung nicht entgegen.
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Im Rahmen eines Scopingtermins wurde seitens der Behorden insbesondere auf diese Ziele der Raum-
ordnung (Vorrangflache fiir Kiesabbau) hingewiesen. Um diesem Ziel zu entsprechen, wird im Nordosten
des Anderungsbereiches anstelle der Flachen fiir Wald und Landwirtschaft eine Flache zur Gewinnung
von Bodenschatzen dargestellt. Eine Abbaugenehmigung liegt vor. Im Norden des Anderungsbereiches ist
die Ausweisung des Wasserschutzgebietes Tettnang-Biggenmoos (WSG-Zone lll) geplant.

Die verkehrliche Anbindung des Plangebietes an das Gibergeordnete StralRennetz soll, wie bisher iber die
L 326 erfolgen. Im Zuge der Betriebserweiterung ist der Bau eines Linkabbiegestreifens am Knotenpunkt L
326/Anschluss Fa. Zwisler/Anschluss Biggenmoos geplant und mit der Stralienbaubehdrde des Regie-
rungsprasidiums abzustimmen. Die verkehrlichen Auswirkungen der Planung auf das bestehende Stra-
Rennetz wurden gutachterlich untersucht (BS-Ingenieure 11/2022). Die L 326 und die beiden betroffenen
Anschlusspunkte kénnen in ihrem heutigen Ausbaustandard mit dem zusatzlichen allgemeinen Verkehrs-
aufkommen und dem nutzungsbezogenen Verkehrsaufkommen durch das geplante Bauvorhaben (Prog-
nose- Planungsfall 2035) leistungsfahig betrieben werden. Es werden sehr gute Verkehrsqualitaten er-
reicht. Eine leistungsfahige Verkehrserschlielfung des Plangebietes zum Prognosehorizont 2035 ist somit
gegeben. Aufgrund des prognostizierten Verkehrsaufkommens ist davon auszugehen, dass mit dem Pro-
jektbezogenen Neuverkehr keine wesentliche Beeintrachtigung des allgemeinen Verkehrs auf der L326
und dem Anschluss Biggenmoos verbunden ist.

Der 6stlich an den Anderungsbereich angrenzende Betriebshof ist im wirksamen Flachennutzungsplan
falschlicherweise als geplante gewerbliche Bauflache dargestellt. Die Flache wird auf der planungsrechtli-
chen Grundlage des rechtskraftigen Bebauungsplans ,Betriebshof Zwisler-Biggenmoos' (2006) genauso
wie die stdwestlich angrenzende Flache gewerblich genutzt. Es handelt sich demgemafn ebenfalls um ei-
ne gewerbliche Bauflache. Die Darstellung wird korrigiert.

Rechtswirksamer Flachennutzungsplan mit 8. FNP-Anderung
Darstellung des Anderungsbereiches (ohne MalRstab)
vorher  nachher
Flachennachweis [ha] [ha] Bilanz
Waldflachen 1,68 0,00 -1,68
Flachen fir die Landwirtschaft 0,54 0,00 -0,54
Flachen fur die Gewinnung von Bodenschatzen 4,16 2,10 -2,06
Fl. f.d. Gewinnung v. Bodenschatzen (geplant) 0,74 0,00 -0,74
rekultivierte Flache 1,78 0,00 -1,78
Gewerbliche Bauflache (geplant) 0,00 5,05 5,05
Grunflache (geplant) 0,00 1,75 1,75
gesamt 8,90 8,90 0,00
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Zusammenfassend steht einer Zunahme der gewerblichen Bauflachen um 5,05 ha und der geplanten
Grinflachen von 1,75 ha eine Abnahme der Waldflachen (1,28 ha), der Flachen fir die Landwirtschaft
(0,84 ha), der dargestellten Kiesabbauflachen (2,06 ha und 0,74 ha geplant) sowie der rekultivierten Kie-
sabbauflachen (1,88 ha) und gegentber. Der Kiesabbau erfolgt durch die Firma Zwisler. Im Bereich Tett-
nang mit Langnau/Tannau wird ca. 52% der Gesamtflache landwirtschaftlich und ca. 27% forstwirtschaft-
lich genutzt.

Die Flachennutzungsplananderung wird im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans ,Be-
triebserweiterung Zwisler* durchgefiihrt. Die erforderlichen AusgleichsmalRnahmen fir Eingriffe in Natur
und Landschaft werden dort planungsrechtlich abgesichert. Im Rahmen des Umweltberichtes werden die
voraussichtlich erheblichen Eingriffe im Vergleich zur vorliegenden Rekultivierungsplanung konkretisiert
und unter Berlcksichtigung der mdglichen Vermeidungs- und Kompensationsmallnahmen bewertet.

Im Plangebiet gibt es keine Hinweise auf Bau- und Bodendenkmaler und keine Hinweise auf Altlasten.

Schutzgebiete sind nicht betroffen.

UMWELTBERICHT

Belange von Natur und Landschaft

Zur 8. Flachennutzungsplananderung wurde in der Fassung vom 20.12.2022 (erganzt am 06.09.2023)
durch das Buro Eberhard Landschaftsarchitekten, Konstanz ein Umweltbericht mit artenschutzrechtlicher
Beurteilung (W. Loéderbusch) vorgelegt:

Die Firma Herrmann Zwisler, Besitz- und Verwaltungs-GmbH & Co. KG plant zur Sicherung und Entwick-
lung ihres Standortes eine rd. 8,9 ha grof3e Erweiterung ihrer Betriebsflachen in Tetthang-Biggenmoos.
Die Erweiterung erfolgt in einem unmittelbaren funktionalen und rdumlichen Bezug zum bestehenden Ge-
werbegebiet ,Betriebshof Zwisler — Biggen-moos*. Durch die Anknipfung an die bestehenden Betriebsteile
und die Weiterentwicklung der vorhandenen Erschlief3ung sollen die Raumanspriiche der Erweiterung be-
darfsorientiert, funktionsgerecht, kostensparend sowie umweltschonend erfillt werden.

Zur Realisierung der geplanten betrieblichen Erweiterung ist der bestehende FNP der VVG Tettnang zu
andern und eine gewerbliche Bauflache gemal § 1 Abs. 1 S. 3 BauNVO aufzunehmen. Die Flachen zur
Betriebserweiterung sind im wirksamen Flachennutzungsplan bisher als Flachen fir den Kiesabbau, als
Waldflachen sowie als Flachen fiir die Landwirtschaft dargestellt. Fir den Bereich der Kiesgrube liegt eine
aktuelle Rekultivierungsplanung vor, die eine landschaftsgerechte Wiederherstellung des Areals vorsieht.

Bestehende Schutzgebiete sind mit Ausnahme der Schutzzone Ill des geplanten WSG ,Tettang-Biggen-
moos', die bis in die nordwestliche Randzone des Anderungsbereiches reicht, nicht betroffen. Im Zuge der
Bebauung werden gesetzlich geschitzte Biotope in Anspruch genommen. Die Beantragung von Ausnah-
megenehmigungen (auch fiir die Festlegung der erforderlichen AusgleichsmalRnahmen) erfolgt im Rahmen
der verbindlichen Bauleitplanung. Weitere gesetzlich geschitzte Objekte/Strukturen sind nicht betroffen.

Die Waldfunktionenkartierung weist im nordéstlichen Teil der Erweiterungsflache noch Erholungswald der
Stufe 2 aus, der allerdings im Zuge des vorgangigen Kiesabbaus entfallt.

Die Erweiterungsflache ist derzeit durch den laufenden Kiesabbau und die Betriebsanlagen der Firma
Zwisler bereits weitgehend anthropogen Uberpragt und vorbelastet.

In der Planung zur Rekultivierung der Kiesgrube ist im Nordosten eine Wiederbewaldung vorgesehen. Die
Uberwiegenden Flachen sollen danach als extensives Griinland sowie als Streuobstwiese entwickelt wer-
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den. Durch die geplante gewerbliche Folgenutzung entfallt das Rekultivierungskonzept. Die damit verbun-
denen erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen sind deshalb gebietsextern zu kompensieren.

Darlber hinaus sind aufgrund der geplanten Nutzung auch zusatzliche betriebsbedingte Effekte (Larm,
Licht, erhohtes Verkehrsaufkommen) nicht auszuschlieen, die sich nachteilig und stérend auf die Umge-
bung auswirken koénnen.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird eine unbefristete Waldumwandlung nach §9 LWaldG fiir die
Waldflache beantragt, die nach dem Kiesabbau im Plangebiet wiederhergestellt werden soll und durch die
geplante gewerbliche Folgenutzung dauerhaft entfallt.

Auf Grund der vorliegenden Untersuchungen zum Arten- und Biotopschutz, wird davon ausgegangen,
dass die geplante gewerbliche Nutzung unter Bertcksichtigung bestimmter Mallnahmen zur Minimierung
von Beeintrachtigungen und zum Funktionserhalt in der Konzeption des Baugebietes zu keiner Verwirkli-
chung von Verbotstatbestanden des § 44 (1) BNatSchG fiihren wird.

Alternativstandorte, die fir die Betriebserweiterung der Fa. Zwisler besser geeignet waren, sind nicht er-
kennbar. Die betrieblichen Synergieeffekte und die wirtschaftlichen Aspekte sprechen eindeutig fir den
gewahlten Standort. Griinde aus fachlicher Sicht sind die funktionale und raumliche Verbindung zum be-
stehenden Gewerbegebiet 'Betriebshof Zwisler - Biggenmoos', die Vornutzung und Uberpragung von Na-
turhaushalt und Landschaftsbild im Zuge des Kiesabbaus sowie das Fehlen umwelt- und naturschutzfach-
licher Ausschlusskriterien und gravierender Konflikte. Die erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen,
die mit dem Entfall der geplanten Rekultivierung der Kiesgrube entstehen, lassen sich dabei nach dem ge-
genwartigen Bearbeitungsstand durch geeignete Vorkehrungen und Malinahmen gebietsextern kompen-
sieren.

Art und Umfang der Umweltauswirkungen und Beeintrachtigungen werden im Zuge der Bebauungspla-
nung ermittelt. Darauf aufbauend wird ein Konzept zur Vermeidung und Minimierung sowie zur Kompensa-
tion der Beeintrachtigungen entwickelt. Die moglichen erheblichen Auswirkungen auf den Menschen (Ge-
sundheit, Wohnen, Arbeit, Erholung) auf Natur und Landschaft (Schutzgtiter Boden, Flora und Fauna,
Wasser und Klima, Ortsbild sowie auf Kultur- und Sachglter werden im landschaftsplanerischen Fachbei-
trag ermittelt und bewertet. Dort werden auch geeignete Malknahmen fir die Vermeidung, Minimierung
und Kompensation des Eingriffs aufgezeigt. Die MalRnahmen werden im Umweltbericht zum parallel
durchgeflhrten vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Betriebshof Zwisler — Biggenmoos‘ Anderung und
Erweiterung konkretisiert.

Im Rahmen der beantragten Kiesgrubenerweiterung wurde durch W. Loderbusch (20.09.2022) eine
artenschutzrechtliche Beurteilung der geplanten Betriebserweiterung Biggenmoos erstellt:

Fur Teile der vorhandenen Gehdlze wurden dabei eine Bedeutung als Brutrevier fur Végel festgestellt. Die
insektenreichen stdorientierten Wiesenflachen durften fir Fledermause eine Bedeutung als Nahrungsha-
bitat besitzen. Die intensiv genutzten Fahr-, Lager und Abbauflachen, die mehr als die Halfte des Plange-
biets ausmachen, sind fir sowohl fir Brutvdgel als auch fur Fledermause von geringer Bedeutung. Um
Beeintrachtigungen von Végeln und Fledermause mdglichst gering zu halten und artenschutzrechtliche
Verstolie zu vermeiden, werden Vermeidungsmafnahmen und funktionserhaltende MaRnahmen benannt.

Insbesondere auf den Flachen am Ostrand der Grube wurden auf bliiten- und insektenreichen Flachen
Zauneidechsen angetroffen. Weiterhin wurden einige seltene Wildbienen und Kaferarten gefunden.

Die erforderlichen SchutzmalRinahmen werden im parallel durchgefiihrten vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanverfahren konkretisiert und sowohl planungsrechtlich als auch innerhalb des begleitenden Durch-
fuhrungsvertrages rechtlich gesichert. Artenschutzrechtliche Belange stehen der Flachennutzungsplanan-
derung nicht entgegen.

kienzle vogele blasberg GmbH  Architekten/Stadtplaner Eugenstralle 75 88045 Friedrichshafen



	493FNP8Ä_BetriebserwZwisler_txt_Beschlussfassung_Verfahrensverm.pdf
	Verfahrensvermerke.pdf



